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T Methodik

Datengrundlage

Fiir den Bitkom Landerindex wurden insgesamt 30 Indikatoren in vier Kategorien
untersucht. Die Indikatoren untergliedern sich wiederum in 73 Parameter. So ergeben
sich fur alle 16 Bundeslander in Summe mehr als 1.100 Datenpunkte, die erhoben

und ausgewertet wurden.

Unter anderem wurden zwischen Dezember 2025 und Februar 2026 die Digitalverant-
wortlichen der Bundeslander zum Themenbereich »Governance & digitale Verwaltung«
(u.a. Digitalstrategie & Monitoring, Digitalkabinett, CDO/CIO, Digitalcheck, finan-
zielle und IT-Sicherheit der Verwaltung) befragt. Alle 16 Bundeslander haben hierzu
Auskunft gegeben.

Fir die Kategorie »Digitale Gesellschaft« hat Bitkom Research von November 2025 bis
Januar 2026 ein Bevolkerungsbefragung mit insgesamt 5.612 Befragten durchgefihrt.
Um reprasentative Aussagen fiir alle Bundeslander treffen zu kénnen, wurden die

Befragung entsprechend quotiert und gewichtet.

Des Weiteren wurden amtliche Bundesstatistiken und Drittstudien ausgewertet.
Dazu zahlen u. a. Daten verschiedener Bundesministerien, des Statistischen Bundesamtes,

der Bundesagentur fiir Arbeit und der Bundesnetzagentur.

Skala

Grundsatzlich werden alle Indexwerte, also sowohl fiir die Indikatoren als auch fiir die
vier Kategorien und die Gesamtwertung, auf einer Skala von 0-100 dargestellt, um die
Vergleichbarkeit auf allen Ebenen zu gewahrleisten.

Berechnung der Indexwerte

Da im Bitkom Landerindex verschiedenartige Daten berticksichtigt werden, erfolgt die

Umrechnung in Indexwert anhand verschiedener Bewertungsschemata:

Der Grof3teil der Indikatoren beruht auf quantitativen Daten. Wenn es sich dabei um
Prozentwerte mit einem logischen Maximalwert handelt, werden diese Werte eins zu
eins in Indexwerte umgerechnet. Beispiel: Glasfaser in Privathaushalten — Hier betragt
der Maximalwert 100 Prozent (d. h. alle Haushalte haben einen Glasfaseranschluss).
Liegt der Glasfaserausbau in einem Bundesland bei 50 Prozent, so erhalt dieses einen

Indexwert von 50.

Einige der berlicksichtigten, quantitativen Daten basieren jedoch auf absoluten Zahl-
enwerten (z. B. die Anzahl der Startup-Neugriindungen je 100.000 Einwohnerinnen



und Einwohner) oder weisen keinen logischen Maximalwert auf, wie z. B. der Anteil der
ITK-Unternehmen (100 Prozent zu erreichen ist hier nicht sinnvoll), weshalb eine
eins-zu-eins-Umrechnung hier nicht maéglich ist. Um die entsprechenden Daten dennoch
auf einen Wertebereich von 0 bis 100 normieren zu kdnnen, wurde eine Min-Max-
Normalisierung mit festem Nullpunkt vorgenommen. Dabei setzt das Bundesland mit
dem hochsten Ausgangswert (= Maximalwert) den MaBstab und erhdlt einen Indexwert
von 100. Alle anderen Bundeslander ordnen sich entsprechende ihres Ausgangswerts
auf der Skala zwischen Null und dem Maximalwert ein und erhalten den entsprechenden
Indexwert. Beispiel: Startup-Neugriindungen je 100.000 Einwohnerinnen und Ein-
wohner — Bundesland A erzielt mit 12 Neugriindungen den Spitzenwert und erhalt einen
Indexwert von 100. In Bundesland B gab es 6 Neugriindungen, was einem Indexwert

von 50 entspricht.

AuRerdem wurden auch einige qualitative Daten beriicksichtigt. Dies betrifft die
Indikatoren Digitalministerium, Chief Digital Officer, Digitalkabinett, Digitalcheck,
Digitalstrategie & Monitoring, finanzielle Steuerung sowie IT-Sicherheit in der Kategorie
Governance & digitale Verwaltung sowie den Indikator Vergabe in der Kategorie
Digitale Wirtschaft. Fiir die jeweilige Fragestellung wurde ein entsprechendes, qualita-

tives Bewertungsschema auf einer Skala von 0-100 erarbeitet.

Gewichtung

Fir die Berechnung der Indexwerte in den Bereichen Digitale Wirtschaft und Digitale
Infrastruktur gehen alle Indikatoren aus diesen Kategorien ungewichtet in die Berech-
nung ein. Der Indexwert flir den Bereich Governance & digitale Verwaltung ergibt sich
zu 50 Prozent aus dem Wert fuir die OZG-Umsetzung und zu 50 Prozent aus den
restlichen Indikatoren in dieser Kategorie. Grund hierfir ist die zentrale Bedeutung der
OZG-Umsetzung fir die Digitalisierung in der Verwaltung. Im Bereich Digitale
Gesellschaft wurden die Indikatoren Digitalkompetenz und Informatikunterricht hoher
gewichtet als die Ubrigen Indikatoren in dieser Kategorie, um die Relevanz digitaler

Bildung hervorzuheben.

In die Berechnung des Gesamtindexwertes flieRen die Indexwerte der vier Kategorien

zu jeweils 25 Prozent ein.

Vergleichbarkeit Im Zeitverlauf

Um einen Vergleich der Werte des Landerindex 2026 mit denen aus dem Jahr 2024 zu
ermoglichen, wurden lediglich kleinere Anpassungen an der Indikatorik vorgenommen.
Als neue Indikatoren wurden in den Landerindex aufgenommen: Rechenzentren,
Vergabe, Forschungseinrichtungen in Schlisseltechnologien, finanzielle Steuerung,
IT-Sicherheit, Zufriedenheit mit Behordenleistungen und Informatikunterricht- und
Lehrkrafte. Die Indikatoren Ladeinfrastruktur und Chancen der Digitalisierung aus dem
Jahr 2024 werden im Landerindex 2026 nicht mehr berticksichtigt. Die restlichen

24 Indikatoren aus dem Jahr 2024 sind weiterhin im Index enthalten.
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Ubersicht der Indikatoren

Digitale Wirtschaft

Indikator

IT-Fachkrifte

Beschreibung

Anteil der IT-Fachkrafte in
Unternehmen

Indexberechnung

Min-Max-Normalisierung

Quelle

Bundesagentur fiir Arbeit
(Stichtag 30.06.2025):

Sozialversicherungspflichtig Beschaftige
in der Berufshauptgruppe 43
(Informatik- und andere IKT-Berufe)

Informatik-
Auszubildende

Anteil der Informatik-
Auszubildenden an allen
Auszubildenden

Min-Max-Normalisierung

Statistisches Bundesamt (Stichtag
31.12.2024): Berufsbildungsstatistik —
Sonderauswertung nach Bundeslandern
fir die Berufshauptgruppe 43

Informatik-
Studium

Anteil der Studienanfanger
im Fach Informatik an allen
Studienanfangern sowie
Anteil der Studienabschliisse
im Fach Informatik an allen
Abschliissen

Min-Max-Normalisierung

Statistisches Bundesamt:
Studienanfanger im Wintersemester
24/25; Priifungen an Hochschulen im
Gesamtjahr 2024

ITK-Unternehmen

Anteil der ITK-Unternehmen
an allen Unternehmen

Min-Max-Normalisierung

Statistisches Bundesamt:
Umsatzsteuerstatistik —
Sonderauswertung nach Bundeslandern
flr das Berichtsjahr 2023

Startup-Neugriindungen

Startupdetector: Next Generation —

?ﬂt:Jtl:g;dun en pro 100.000 Einwohnerinnen ~ Min-Max-Normalisierung  Startup-Neugriindungen in Deutschland
9 9 und Einwohnern 2025
Kategorisierung der
landesspezifischen
Vergaberegelungen Qualitatives Bitkom (Stichtag 27.02.2026):
Vergabe hinsichtlich ihrer Bewertungsschema 9
Startup-Freundlichkeit g Startup-Vergabe-Landkarte
(insb. Wertgrenzen fiir
Direktauftrage)
Forschungseinrichtungen
in den Bereichen Bundesministerium flr Forschung,
Forschungs- KI, Mikroelektronik, Technologie und Raumfahrt (abgerufen

einrichtungen

Quantentechnologie
und Robotik pro 100.000
Einwohnerinnen und
Einwohnern

Min-Max-Normalisierung

am 27.02.2026): Bundesbericht Forschung
& Innovation — Ubersichtskarte der
Wissenschaftseinrichtungen




Digitale Infrastruktur

Indikator Beschreibung Indexberechnung Quelle
5G Anteil der Haush?lte, iq denen Prozentwert Bupdesnetzagentur: Breitbandatlas
das 5G-Netz verfligbar ist (Stichtag 06/2025)
Glasfaser in A.nteil der.HaushaIte mit Bundesnetzagentur: Breitbandatlas
Privathaushalten einer Anbindung an das Prozentwert (Stichtag 06/2025)
Glasfasernetz
Gigabitversorgung Anteil der HaUShalte, in denen
. ein Breitbandanschluss mit p twert Bundesnetzagentur: Breitbandatlas
n mindestens 1.000 Mbit/s rozentwer (Stichtag 06/2025)
Privathaushalten verfligbar ist
L Anteil der Unternehmen, in
Gigabitversorgung  jonen ein Breitbandanschluss p twert Bundesnetzagentur: Breitbandatlas
in Unternehmen mit mindestens 1.000 Mbit/s rozentwer (Stichtag 06/2025)
verfuigbar ist
Anteil der Schulen, in denen
Gigabitversorgung  ein Breitbandanschluss mit Prozentwert Bundesnetzagentur: Breitbandatlas

in Schulen mindestens 1.000 Mbit/s (Stichtag 06/2025)

verfuigbar ist

IT-Anschlussleistung der . . )
Rechenzentren Rechenzentren pro 100.000 Min-Max-Normalisierung Bitkom/Borderstep Institut (2025):

Einwohnende

Rechenzentren in Deutschland




Governance und digitale Verwaltung

beschleunigt? Gibt es einen

zentralen Zustimmungsvorbehalt
bei IT-Ausgaben anderer Ressorts?

Indikator Beschreibung Indexberechnung Quelle
Bundesministerium fiir Digitales
. Wie viele OZG-Leistungen und Staatsmodernisierung: Bitkom-
OZG-Leistungen wurden landesweit Prozentwert Berechnungen basierend auf dem
flachendeckend umgesetzt? Dashboard Digitale Verwaltung
(abgerufen am 26.02.2026)
Gibt es ein eigenstandiges
Digitalministerium, dessen Auskiinfte der
Digital- Kernzustindigkeit Digitalpolitik Qualitatives Shef T me s e da
ministerium :(szr%?gel:nziryeitc%gﬁ;eesteuert Bewertungsschema Bundeslander (Stand Februar 2026)
werden?
Hat der/die Chief Digital Officer
oder der/die Chief Information Auskiinfte der
P Officer den Rang eines/einer Qualitatives o .
Chief Digital Officer - . Digitalisierungsverantwortlichen der
Staatssekretdrin und hat er/sie Bewertungsschema "
e s sllzige Zos S Bundeslander (Stand Februar 2026)
die Digitalisierung?
L . Gibt es ein regelmafRig tagendes  Qualitatives Auskiinfte d.er DlgltaI|5|erung§.—
Digitalkabinett »Digitalkabinett« im Land? Bewertungsschema Vel e lEnE Clar Bumetsslmelsy
’ (Stand Februar 2026)
Gibt es einen verpflichtenden . o
.. Digitalcheck, mit dem vorab die Qualitatives Auskilnfte d.erDlgltaI|S|erungs"-
Digitalcheck = X ; verantwortlichen der Bundesldnder
Digitaltauglichkeit von Gesetzen Bewertungsschema
- (Stand Februar 2026)
Gibt es eine ressortilibergreifende
Digitalstrategie? Gibt es eine
zentrale Stelle im Land, die
- . die Umsetzung der Strategie N Auskiinfte der Digitalisierungs-
’l\)’:g:ltiatlos:il:tegle & federfiihrend steuert? Gibt g:v?/gtizlr\:eischema verantwortlichen der Bundeslander
9 es ein offentlich einsehbares 9 (Stand Februar 2026)
Vorhabenmonitoring? Welche
Themenbereiche beinhaltet die
Digitalstrategie?
Gibt es ein zentrales,
ressortiibergreifendes
el SR VIS Auskiinfte der Digitalisierungs-
Finanzielle die Umsetzung digitalpolitischer ~ Qualitatives verantwortlichengder Bundeglénder
Steuerung Vorhaben ermdglicht und/oder Bewertungsschema

(Stand Februar 2026)




Indikator Beschreibung Indexberechnung Quelle

Sind die Funktionen des CIO
und des CISO als getrennte
Rollen eingerichtet? Wurde ein
ISMS implementiert? Verfligt

. . . Auskiinfte der
die Landesverwaltung liber ein o S .
. . = Qualitatives Digitalisierungsverantwortlichen
IT-Sicherheit Notfallmanagement fiir den Fall -
Bewertungsschema der Bundeslander

eines IT-Sicherheitsvorfalls? Ist

in der Landesverwaltung eine
Konformitat mit der EU-Richtlinie
NIS2 (Richtlinie (EU) 2022/2555)
bereits hergestellt?

(Stand Februar 2026)

Anteil der Burgerinnen und
Burger, die den
Digitalisierungsgrad  Digitalisierungsgrad in lhrer
der Gemeinden Stadt oder Gemeinde als sehr
fortgeschritten oder eher
fortgeschritten bewerten?

Bitkom Research (2026):
Prozentwert (gewichtet) Bevolkerungsbefragung zur digitalen
Teilhabe (n=5.612)

Anteil der Birgerinnen und
Zufriedenheit mit Burger, die mit dem digitalen
Behdrdenleistungen  Kontakt zu Behdrden sehr oder
eher zufrieden sind.

Bitkom Research (2026):
Prozentwert (gewichtet) Bevolkerungsbefragung zur digitalen
Teilhabe (n=5.612)




Digitale Gesellschaft

Indikator

Digitalkompetenz

Beschreibung

Wie hoch ist der Anteil der Biirgerinnen
und Blirger, die in der Lage sind,
folgende Tatigkeiten durchzufiihren
(Durchschnittswert):

= |m Internet die Informationen finden,
nach denen ich suche

= Nachrichten per SMS oder Messenger-
Dienst (z. B. WhatsApp oder Telegram)
versenden

= Video-Anrufe durchfiihren
= E-Mails versenden

= Digitale Dokumente erstellen und
bearbeiten, z. B. Texte, Tabellen,
Prasentationen

= Privatsphare-Einstellungen anpassen,
d. h. welche meiner Daten gespeichert
bzw. freigegeben werden

= Technische Gerate wie Smartphones,
PC oder Drucker selbst einrichten

= Fehler und technische Probleme auf
meinen Geraten selbst beheben

= Einschatzen, ob Informationen im
Netz von einer vertrauenswiirdigen
Quelle kommen

= Mich vor Hackern und Cyberkrimi-
nellen schiitzen, z. B. mit Hilfe von
starken Passwortern oder
Antiviren-Programmen

= Online einkaufen

= Online-Banking, d. h. Uberweisungen
tatigen, den Kontostand einsehen

= Profile in sozialen Netzwerken
anlegen und nutzen (z. B. mit
Instagram oder Facebook bzw. Meta)

= KI-Anwendungen wie ChatGPT,
Google Gemini oder Microsoft
Copilot nutzen, um gezielt nach
Informationen zu suchen

Indexberechnung

Prozentwert
(gewichtet)

Quelle

Bitkom Research (2026):
Bevolkerungsbefragung zur
digitalen Teilhabe (n=5.612)

Wie hoch ist die Anzahl
Pflichtwochenstunden in Informatik in

Gesellschaft fiir Informatik:

Informatik- in- -
terricht der 5. bis 10. Klasse? Wie hoch ist der Min Ma.x' Informatik-Monitor
unterric ; ) n Normalisierung
Anteil der Informatiklehrkrafte an allen (abgerufen am 26.02.2026)
Lehrkraften?
Wie hoch ist der Anteil der Blirgerinnen Bitkom Research (2026):
Internetnutzung und Blirger, die in den letzten 3 Monaten  Prozentwert Bevélkerungsbefragung zur

das Internet genutzt haben?

digitalen Teilhabe (n=5.612)
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Indikator

Geratenutzung

Beschreibung Indexberechnung

Wie hoch ist der Anteil der Blirgerinnen
und Blirger, die folgende Gerate
zumindest hin und wieder privat oder
beruflich verwenden (Durchschnittswert):

Laptop

Smartphone Prozentwert
Tablet

Smartwatch

Smart-Home-Anwendungen

Sprachassistenten

Quelle

Bitkom Research (2026):
Bevolkerungsbefragung zur
digitalen Teilhabe (n=5.612)

Nutzung digitaler

Behordenleistungen

Wie hoch ist der Anteil der Biirgerinnen

und Biirger, die digitale Dienstleistungen

oder Informationen von Behdrden oder Prozentwert
offentlichen Verwaltungen genutzt

haben?

Bitkom Research (2026):
Bevolkerungsbefragung zur
digitalen Teilhabe (n=5.612)

Wie hoch ist der Anteil der Blirgerinnen

Bitkom Research (2026):

EDlins;:::::i:?uznur und Biirger, die digitalen Technologien Frz\iizmsgt Bevolkerungsbefragung zur
9 9 grundsatzlich positiv gegeniuiberstehen? g digitalen Teilhabe (n=5.612)
Uberforderung WIS hQCh lstdQerAr;]telll der.Burgerlnnen Bitkom Research (2026):
mit digitalen und Blrger, die sich selten im Umgang Prozentwert Bevélkerungsbefragung zur
mit digitalen Technologien tUberfordert (gewichtet)

Technologien

fuhlen?

digitalen Teilhabe (n=5.612)




Gesamtergebnisse

Governance Digitale Digitale

Rang Bundesland Gesamt und Verwaltung Infrastruktur Digitale Wirtschaft ~ Gesellschaft
1 Hamburg 70,3 61,8 78,4 72,4 68,7
2 Berlin 63,8 55,9 69,8 68,0 61,5
3 Hessen 63,7 63,2 78,0 55,5 58,0
4 Bayern 62,6 62,1 63,5 59,4 65,3
5 Baden-Wiirttemberg 61,8 54,0 60,4 65,3 67,6
6 Saarland 61,7 53,1 62,2 58,3 73,2
7 Bremen 60,6 52,7 75,2 59,0 55,4
8 Nordrhein-Westfalen 59,5 56,4 65,8 51,2 64,5
9 Niedersachsen 58,2 58,2 72,4 39,4 62,7
10 Schleswig-Holstein 58,0 51,6 74,8 381 673
n Sachsen 55,6 52,5 57,0 40,3 72,6
12 Brandenburg 53,6 50,4 576 453 61,1
13 Rheinland-Pfalz 53,3 50,8 62,7 39,9 59,7
14 Sachsen-Anhalt 52,4 54,3 60,8 37, 57,5
15 Thiiringen 51,1 56,2 50,7 28,9 68,8
15 Mecklenburg- 511 a7 60,1 25, 72,8

Vorpommern ! ’ ’ ’ ’
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Digitale Wirtschaft

Indikatoren
IT-Fach- Informatik-  Informatik-  ITK-Unter-  Startup- Vergabe Forschung
krafte Auszubil- Studium nehmen Neugriin- in Schlis-
dende dungen seltechno-
logien
Rang Bundesland Gesamt
1 Hamburg 72,4 100,0 92,0 22,9 100,0 64,9 100,0 272
2 Berlin 68,0 97,0 72,2 32,5 100,0 100,0 33,0 41,2
3 Baden-Wirttemberg 65,3 779 751 479 64,2 22,6 100,0 69,8
4 Bayern 59,4 75,2 76,9 46,3 68,7 35,1 66,0 478
5 Bremen 59,0 72,0 100,0 48,2 7,8 16,1 33,0 7,8
6 Saarland 58,3 52,4 64,9 55,4 56,6 13,1 66,0 100,0
7 Hessen 55,5 79,5 74,5 431 817 23,2 66,0 20,1
8 Nordrhein-Westfalen 51,2 60,1 78,7 375 62,1 21,4 66,0 323
9 Brandenburg 453 26,2 297 100,0 48,5 173 66,0 29,7
10 Sachsen 40,3 445 432 39,1 54,1 17,9 33,0 50,1
1 Rheinland-Pfalz 39,9 42,6 60,1 371 52,5 1,3 33,0 42,9
12 Niedersachsen 39,4 454 63,2 36,1 476 12,5 33,0 37,9
13 Schleswig-Holstein 38,1 40,8 51,6 50,0 51,5 14,3 33,0 25,6
14 Sachsen-Anhalt 37,1 237 35,8 34,0 31,8 8,9 66,0 59,2
15 Mecklenburg-
Vorpommern 29,8 24,9 34,5 272 333 6,5 66,0 16,1
16 Thiiringen 28,9 347 411 33,8 40,0 77 33,0 12,1
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Digitale Infrastruktur

Indikatoren
5G Glasfaser in Gigabitver- Gigabitver- Gigabitver- Rechen-
Privat- sorgung sorgung sorgung zentren
haushalten Privat- Unternehmen Schulen
haushalte
Rang Bundesland Gesamt
1 Hamburg 78,4 100,0 77,0 96,8 91,4 78,3 271
2 Hessen 78,0 99,2 38,0 78,9 74,0 777 100,0
3 Bremen 75,2 100,0 68,6 976 872 82,9 15,0
4 Schleswig-Holstein 74,8 99,7 77 93,0 88,6 873 8,3
5 Niedersachsen 72,4 99,6 68,8 88,1 83,0 85,5 93
6 Berlin 69,8 100,0 44,6 95,7 86,6 69,9 22,0
7 Nordrhein-Westfalen 65,8 99,8 43,0 83,5 76,3 80,7 1,6
8 Bayern 63,5 99,6 35,9 72,9 70,5 84,6 176
9 Rheinland-Pfalz 62,7 98,7 37,0 76,5 72,1 81,3 10,6
10 Saarland 62,2 99,2 28,0 73,8 69,4 93,5 93
1 Sachsen-Anhalt 60,8 99,4 455 63,9 60,3 79,5 16,1
12 Baden-Wirttemberg 60,4 98,8 29,8 76,6 72,3 73,4 1,5
Mecklenburg-
13 60,1 99,6 42,4 737 65,0 72,7 71
Vorpommern
14 Brandenburg 57,6 99,5 39,5 61,3 547 81,3 9,6
15 Sachsen 57,0 997 32,3 66,0 59,0 67,0 18,1
16 Thiringen 50,7 98,8 22,5 570 51,0 67,8 6,9

14



Governance und

Verwaltung

il

Indikatoren
0zG- Digital-  Chief Digital-  Digital- Digital-  Finan- Sicher- Digitali-  Zufried-
Leistun-  minis- Digital  kabinett check strate-  zielle heit sie- enheit
gen terium  Officer gie & Steue- rungs- mit
Moni- rung grad der Behor-
toring Ge- denleis-
meinde  tungen
Rang Bundesland Gesamt
1 Hessen 63,2 413 100,0 75,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 44,0 478
2 Bayern 62,1 48,0 100,0 100,0 100,0 100,0 90,0 0,0 100,0 478 48,9
3 Hamburg 61,8 49,0 75,0 75,0 100,0 100,0 100,0 50,0 81,3 41,4 49,9
4 Niedersachsen 58,2 38,0 50,0 100,0 100,0 100,0 100,0 62,5 100,0 46,4 472
5 Nordrhein-Westfalen 56,4 44,0 50,0 75,0 100,0 100,0 70,0 50,0 81,3 454 49,0
6 Thiringen 56,2 41,0 50,0 100,0 100,0 25,0 100,0 100,0 81,3 40,0 46,3
7 Berlin 55,9 41,0 75,0 100,0 100,0 25,0 100,0 50,0 100,0 4,4 46,9
8 Sachsen-Anhalt 54,3 38,0 50,0 100,0 100,0 100,0 80,0 50,0 62,5 44 493
9 Baden-Wiirttemberg 54,0 370 50,0 100,0 100,0 100,0 100,0 0,0 100,0 425 46,8
10 Saarland 53,1 40,0 50,0 75,0 100,0 25,0 95,0 100,0 62,5 394 48,9
n Bremen 52,7 39,0 0,0 75,0 100,0 100,0 73,8 50,0 100,0 50,0 493
12 Sachsen 52,5 38,0 75,0 50,0 100,0 100,0 90,0 0,0 100,0 427 451
13 Schleswig-Holstein 51,6 38,0 75,0 75,0 100,0 25,0 88,8 50,0 81,3 449 471
14 Rheinland-Pfalz 50,8 38,0 50,0 75,0 100,0 100,0 100,0 0,0 56,3 43,4 47,9
15 Brandenburg 50,4 35,0 50,0 75,0 100,0 25,0 90,0 62,5 100,0 42 49,0
Mecklenburg-
16 4,7 40,0 50,0 75,0 0,0 25,0 70,0 0,0 81,3 413 485
Vorpommern




o« . QQQ
7 Digitale Gesellschaft gﬂ?

Indikatoren
Digitalkom- Informatik-  Internet- Gerate- Nutzung Einstellung  Uber-
petenz unterricht nutzung nutzung digitaler zur forderung
Behdrden- Digitalisie-
leistungen  rung
Rang Bundesland Gesamt
1 Saarland 73,2 66,6 95,8 92,0 72 50,0 76,6 495
Mecklenburg-
2 72,8 64,3 100,0 89,4 67,8 50,7 75,3 498
Vorpommern
3 Sachsen 72,6 65,1 93,8 90,2 67,6 51,6 78,6 52,7
4 Thiringen 68,8 64,9 79,2 90,2 64,8 50,1 715 50,5
5 Hamburg 68,7 68,5 68,8 93,5 74,2 53,3 76,3 46,2
6 Baden-Wirttemberg 67,6 67,2 64,6 92,7 677 52,6 79,8 50,6
7 Schleswig-Holstein 67,3 677 64,6 92,4 69,9 53,5 76,4 48,4
8 Bayern 65,3 671 50,0 931 67,6 51,8 79,8 57,0
9 Nordrhein-Westfalen 64,5 67,9 50,0 93,0 66,9 53,5 79,3 48,4
10 Niedersachsen 62,7 68,8 47 93,7 65,6 50,0 78,3 50,9
1 Berlin 61,5 68,6 31,3 93,4 70,8 531 78,2 50,5
12 Brandenburg 61,1 672 313 92,1 66,7 54,2 79,9 52,3
13 Rheinland-Pfalz 59,7 66,6 31,3 91,3 68,2 52,1 75,5 47,4
14 Hessen 58,0 66,1 22,9 89,5 68,6 51,1 78,4 475
15 Sachsen-Anhalt 57,5 63,4 271 86,8 68,4 479 74,3 50,8
16 Bremen 55,4 68,7 4,2 92,0 72,6 51,5 76,8 470




Bitkom vertritt mehr als 2.300 Mitgliedsunternehmen aus der digitalen Wirtschaft. Sie generieren in
Deutschland gut 200 Milliarden Euro Umsatz mit digitalen Technologien und Losungen und beschaf-
tigen mehr als 2 Millionen Menschen. Zu den Mitgliedern zahlen mehr als 1.000 Mittelstandler, tiber
700 Startups und nahezu alle Global Player. Sie bieten Software, IT-Services, Telekommunikations-
oder Internetdienste an, stellen Gerate und Bauteile her, sind im Bereich der digitalen Medien tatig,
kreieren Content, bieten Plattformen an oder sind in anderer Weise Teil der digitalen Wirtschaft. 82
Prozent der im Bitkom engagierten Unternehmen haben ihren Hauptsitz in Deutschland, weitere 8
Prozent kommen aus dem restlichen Europa und 7 Prozent aus den USA. 3 Prozent stammen aus
anderen Regionen der Welt. Bitkom férdert und treibt die digitale Transformation der deutschen
Wirtschaft und setzt sich fiir eine breite gesellschaftliche Teilhabe an den digitalen Entwicklungen

ein. Ziel ist es, Deutschland zu einem leistungsfahigen und souveranen Digitalstandort zu machen.

Bitkom e.V.

Albrechtstraf3e 10
10117 Berlin

T 030 27576-0
bitkom@bitkom.org

bitkom



	1	Methodik
	2	Übersicht der Indikatoren
	3	Gesamtergebnisse
	4	Digitale Wirtschaft
	5	Digitale Infrastruktur
	6	Governance und 
Verwaltung
	7	Digitale Gesellschaft


